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Programm

1. Invasive Schwarzmeergrundeln im Rhein bei Basel
2. Populationsentwicklung
3. Folgen für das Ökosystem 
4. Massnahmenempfehlungen



• maximal 25 cm
• maximal vier Jahre alt
• leben räuberisch
• keine Schwimmblase

• Laichzeit: ~ April bis August
• laichen 2x pro Jahr
• Höhlenlaicher
• Süss- und Salzwasserfisch

Kesslergrundel
Ponticola kessleri

Schwarzmundgrundel
Neogobius

melanostomus



Einige Stunden Angelfischerei…
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Populationsentwicklung: eigene Daten

Unpublizierte Ergebnisse
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Theorie: Boom-and-Bust Zyklus:

Strayer DL, D'Antonio CM, Essl F, Fowler MS, Geist J, Hilt S, Jarić I, Jöhnk K, Jones CG, Lambin X et al. 2017. 
Boom-bust dynamics in biological invasions: towards an improved application of the concept. Ecology Letters. 
20(10):1337-1350.
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Bij de Vaate 2002

Woher?
Aus dem Schwarzmeergebiet in den Rhein? 



Woher?
Aus dem Schwarzmeergebiet in den Rhein 

Donau

MainRhein

Rhein-Main-Donau -Kanal



Gewässernetz der Schweiz



Ausbreitung - Wie?

Quelle:‘Grundelstrategie’ Schwarzmeergrundeln Schweiz Eine Strategie von KVU, JFK, 
AGIN-D
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Querbauwerke Hochrhein und Ausbreitung 
der Schwarzmeergrundeln (Stand Nov 2023)
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Schadensanalyse anhand der Literatur

Hirsch et al. 2016, AMBIO



Schadensabschätzung – aber wie?

1. Ökologische Effekte sind sehr unterschiedlich.

2. Ökonomische Effekte (direkt quantifizierbare Schäden, z.B. Rückgänge 
der Fänge für die Berufsfischerei) è momentan nicht zu beziffern.

3. Sozio-ökonomische Auswirkungen: verringerter unmittelbarer oder 
vermeintlicher Nutzen des Ökosystems Rhein (bspw. rückläufige 
Angellizenzverkäufen)

Nach dem Vorsorgeprinzip sind 
Massnahmen erforderlich.



Ökologische Effekte sind sehr unterschiedlich
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Beobachtung 1: Nord-Rhein-Westfalen

Beobachtung 2: Nord-Ostsee-Kanal
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Position im Nahrungsnetz

Wer frisst Grundeln?

Was fressen Grundeln ?
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Die Rolle der Schwarzmeergrundel im heimischen 
Nahrungsnetz

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adulte Raubfische wie 
z.B. Zander, Trüsche, Egli 

Bodenlebende Fischar-
ten und Jungstadien von 
Raubfischen 

Schwarzmundgrundel 

Bodenlebende Nahrungsorga-
nismen wie z.B. Amphipoden, 
Muscheln 

Hirsch et al. 2016, AMBIO
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Mageninhalt von Grundeln auf Naseneier 
analysiert
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Fressen Grundeln Naseneier?

Ja! à Während der Nasenlaichzeit konnte in vier von 50 Grundelmägen 
Nasen-DNA nachgewiesen werden. 
 

Nasenlaichgebiet in der Wiese
Frühjahr 2018
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Verordnung über den Umgang mit 
Organismen in der Umwelt, 
Freisetzungsverordnung.

Artikel 15:
§

«Mit gebietsfremden Organismen muss so 
umgegangen werden, dass sie sich in der 
Umwelt nicht unkontrolliert verbreiten»



Möglichkeiten der Eindämmung

(a) Frühzeitige Identifikation betroffener Gewässer(abschnitte)
Monitoring durch Fischer
Monitoring durch Schnorcheln
Nachweis mittels e-DNA (è Adrian-Kalchhauser & Burkhardt-Holm 2016)

(b) Populationskontrolle durch natürliche Feinde

(c ) Populationskontrolle durch Entnahme von Laich und adulten Tieren
(è N‘Guyen et al. 2017)

(d) Verhindern der aktiven Ausbreitung (Grundelsperre)
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verhindern Ausbreitung aus Aquaristik

Aus: Grundelstrategie 2016

Bei Tieren, zu denen Aquarianer(innen) eine persönliche Beziehung haben, 
wird das aber als ein Freilassen wahrgenommen und nicht als ein Aussetzen 
(man tut ihnen was Gutes): "Die meisten setzen sie ja nicht aus, sondern sie lassen sie frei.
 ... 'ja, der Goldfisch, der war jetzt in dem 60-Liter-Becken drin und der Arme, der hatte 
gar keinen Platz und jetzt hat ... er so viel Wasser ... ich setz den nicht aus, ich lass ihn frei’» 
(KG1, #00:37:19-2#). 
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Merkblatt Fischerei

verhindern Ausbreitung aus Angelfischerei



Merkblatt 
Sportsbootsbesitzer
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verhindern Ausbreitung durch Sportboote
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Grundelsperre 

verhindern aktiver Ausbreitung



• Schwarzmeergrundeln seit 2012 in Basel

• Starke Ausbreitung rheinaufwärts, trotz Schwankungen Rückgang nicht 
absehbar

• Ausbreitung geschieht mit menschlicher Hilfe
- Handelsschifffahrt – Ballastwasser
- Freizeitboote - in Form angehefteter Eier oder freischwimmende Larven im 

Motor
- Angler und Aquarianer ebenfalls mögliche Verschlepper
- Aktiv stromaufschwimmend

• Schäden durch SMG bei Basel: 
- geschützte Arten wie Nasen, Äsche, Lachs potentiell gefährdet
- einheimische Arten durch Konkurrenz unter Druck
- Fänge abnehmend

• Massnahmen:
- Gesetze, Verordnungen, Aufklärung, Grundelsperre

Invasion der Schwarzmeergrundeln
Zusammenfassung & Ausblick
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Vielen Dank für 
Ihr Interesse!

http://mgu.unibas.ch/forschung/laufende-projekte/


